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Prof. Dr.-Ing. Maik Lauterbach
o Erzeugung neuer, anwendbarer und sicherer Lösungen für innovative und gut vermarktbare Produkte
o Mechatronische Systeme in Medizintechnik, Haushaltsgeräte, Automotive 
o Innovationsmanagement und Agile Produktentwicklung
o Spaß an der Arbeit
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NUTZEN IHRES STUDIUMS FÜR DIE ZUKUNFT
FRAGE: WAS PASSIERT IN DEM FILM?

Kodak_Implosion_Sparks_A_Revolution.mpg
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NUTZEN IHRES STUDIUMS FÜR DIE ZUKUNFT
BEISPIEL KODAK

- 77 %

140.000

25.000

5800

1988 2008 2018
Belegschaft bei Kodak

- 82 %

è Marktführer Kodak überlebte nur durch radikalen Umbau

1988

2008

Kodak ist insolvent 
(2012)
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THEMEN ÜBERSICHT LEHRMATERIAL
LEHRBRIEF UND SKRIPTE
a) Unterstützender Lehrbrief b) Vorlesungsskript

Bei Bedarf:

Durchlesen und Verstehen

Inhalt 

Seminaristischer Unterricht
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1. Sem. Unterricht

Wissensinput

DIDAKTISCHER AUFBAU

2. Selbststudium Selbststudium / 
Wissenstransfer
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BAUSTEINE MODUL EINFÜHRUNG IN DAS BERUFSFELD

Einführung in 
„ihr“ Berufsfeld, 
EIB-Live

Arbeiten mit KI,
Zukunfts-
kompetenzen

Planspiel 1TiU Wissenschaftliches 
Arbeiten & Schreiben

Challenges

Modulprüfung
Hausarbeit mit 
Kurzpräsentation

Mein „Produkt“ &
Meine Aufgabe 
im Unternehmen

Breakouts, Übungen 
und Diskussionen

Präsentations-
techniken
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WAS MACHE ICH BIS ZUM VORLESUNGSSTART?
2 BREAKOUTS UND „MEIN PRODUKT“ VORBEREITEN 

1. Breakouts - siehe nächste Folien - im Vorfeld (!) komplett bearbeiten
2. Während Vorlesungen werden die Breakouts themenspezifisch eingebaut und als Gruppenarbeit bearbeitet:

a. Gruppenphase 1: Ergebnisse sammeln, 
b. Gruppenphase 2: Ergebnisse diskutieren und ordnen, 
c. Plenum:  Ergebnisse gemeinsam vorstellen

Bildquelle: Windows Powerpoint Bilddatenbank
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BREAKOUT 1
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BREAKOUT 2
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BREAKOUT 3
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BREAKOUT 4
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MODULBESTANDTEIL „MEIN PRODUKT“

→ Jeder bringt bitte zur ersten Veranstaltung jeweils „ein Produkt“ aus seinem jeweiligen Unternehmen 
bzw. Arbeitsumfeld mit *. 

→ Im Rahmen dieses Modulbestandteils stellt jeder im Laufe des Semesters sein Unternehmen, das 
mitgebrachte Produkt und das jeweilige aktuelle Aufgabenfeld im Unternehmen vor. 

→ Zeitrahmen max. 5 min. 

→ Bei zu großen Anlagen, bitte nur eine Komponente/Baugruppe mitbringen und erläutern.

* Bei Bedarf kann ihr Produkt – falls es nicht zu groß ist – 
bis zur Präsentation in der HSBI aufbewahrt werden.
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„NERD“ T-SHIRT à DER INGENIEUR

https://www.etsy.com/de/listing/656512028/ingenieur-siebdruck-t-shirt
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WEITERE THEMEN

Allgemein
§ ILIAS als Austauschplattform

Praxisphase
§ Bearbeitung Praxisaufgaben à Breakouts & „Mein Produkt“
§ Selbststudium Lehrbrief bei Bedarf

Theoriephase
§ Präsenztermine
§ Angeleitetes Selbststudium zur Vertiefung +

Durchführung von Semesteraufgabe

Prüfungsform
§ Hausarbeit mit Präsentation 

(Themenvergabe zum Start Theoriephase)



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit & Mitarbeit.


